
 

Anträge aus dem Vorstand 
Antrag des Vorstandes zur Anpassung der Statuten  
«CoͲPräsidium» und «Leiter Finanzen» 
 
Ausgangslage heute: 

ϭ͘ Der Retrieǀer Club Schǁeiǌ ist einer der grössten HundeͲRasseclubs 
der Schǁeiǌ͘ Der Vorstand ist hauptǀerantǁortlich für die strategische 
Führung des RCS͘ 

 Der Vorstand ǁird gemäss Statuten durch einen Präsidenten oder eine 
 Präsidentin geführt͘   

Ϯ͘ Die Aufgaben der Kassenführung obliegen gemäss Statuten demͬder 
Kassier͘ 

 

Erwägungen: 

ϭ͘ Die Tätigkeiten ǁie auch der Verantǁortungsbereich des Präsidiums 
in einem Verein oder Club sind in Vergangenheit kompleǆer und 
anspruchsǀoller geǁorden͘ Das Amt des Präsidiums hat gleichǌeitig an 
Ansehen ǀerloren͘ Eine Person ǌu geǁinnen um dieses Amt ǌu führen 
ǁird ǌusehend schǁierig͘ 

 
Als eine geeignete Massnahme dagegen erachtet der Vorstand u͘a͘ 
die Möglichkeit die Führung des Präsidiums auf ǌǁei Personen ǌu 
ǀerteilen͘ Das CoͲPräsidium bietet die Möglichkeit die Aufgaben 
aufǌuteilen͕ sich ausǌutauschen und sich ǌu beraten͘ Der Vorstand 
erachtet das CoͲPräsidium als geeignetes Instrument einen Verband 
oder Verein ǌu führen͘   

 
 

Ϯ͘ Die Führung der Finanǌen in einem Rassehundeclub in der Grösse des 
RCS ǁerden mit dem Begriff ΗKassierΗ dem Umfang ǁie auch der 
Verantǁortung nicht mehr gerecht und soll durch ΗLeitung FinanǌenΗ 
ersetǌt ǁerden͘  

 

 
Antrag: 
 
Die Generalǀersammlung ǁird gebeten einer Anpassung der Statuten per 
ϮϬϮϯ ǁie folgt ǌuǌustimmen͗ 
 
 
ϰ.ϭ.Ϯ. Kompetenzen  
 
Die GV entscheidet in allen internen Angelegenheiten des Vereins endgültig͘ 
Insbesondere obliegen ihr͗  
 
ϭ͘ Genehmigung des Protokolls der letǌten GV  
Ϯ͘ Genehmigung der Jahresberichte  
ϯ͘ Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Kontrollstelle und 
Entlastung des Vorstandes ϰ͘ Genehmigung des Tätigkeitsprogramms  
ϱ͘ Festsetǌung des Mitgliederbeitrages und eǀentuell ǀon ausserordentlichen 
Beiträgen  
ϲ͘ Genehmigung des Budgets für das laufende Jahr  
ϳ͘ Festsetǌung der Ausgabenkompetenǌ des Vorstandes  
ϴ͘ Beschlussfassung über Ausgaben͕ ǁelche die Kompetenǌen des Vorstandes 
übersteigen  
ϵ͘ Wahlen͗ Ͳ des Präsidenten ;bǌǁ͘ des CoͲPräsidiumsͿ Ͳ der ǁeiteren 
Vorstandsmitglieder mit Ausnahme des Regionalgruppen ͲVertreters͕ ǁelcher 
ǀon der RGK geǁählt ǁird Ͳ der Mitglieder der ständigen Kommissionen Ͳ der 
Reǀisionsstelle Ͳ der Ausstellungsrichteranǁärter und 
Leistungsrichteranǁärter und Leistungsrichter  
ϭϬ͘ Erlass und Abänderung der Statuten und Reglemente  
ϭϭ͘ Beschlussfassung über Anträge an den Vorstand  
ϭϮ͘ Ernennung ǀon Ehrenmitgliedern  
ϭϯ͘ Erledigung ǀon Rekursen und Ausschluss ǀon Mitgliedern  
ϭϰ͘ Auflösung des Vereins  
 
ϰ.ϭ.ϲ. Anträge  
 
Anträge der Mitglieder sind dem Präsidenten ;bei einem CoͲPräsidium an den 
ǀom Vorstand bestimmten SitǌͿ schriftlich und kurǌ begründet bis spätestens 
ϯϭ͘ Deǌember ǀor der GV einǌureichen͘ Ein Mitglied kann höchstens ǌǁei 



 

Anträge stellen͘ Die Zahl der Anträge der Organe des RCS ist nicht limitiert͘ 
Jeder Antrag muss traktandiert ǁerden͘  
 
ϰ.ϭ.ϴ. Abstimmungen  
 
Jedes stimmberechtigte Mitglied des RCS hat an der GV eine Stimme͘ Wo die 
Statuten nichts anderes bestimmen͕ beschliesst die GV durch einfaches Mehr 
abgegebene gültigen Stimmen͘ Stimmenthaltungen ǁerden nicht 
berücksichtigt͘ ZuchtͲ und Körreglement und dessen Abänderungen müssen 
mit dem absoluten Mehr beschlossen ǁerden͘ Anpassungen und Reǀisionen 
der Statuten erfordern eine Mehrheit ǀon ǌǁei Dritteln der anǁenden 
Stimmberechtigten͘ Bei Wahlen gilt im ersten Wahlgang das absolute Mehr 
;Stimmenthaltungen gelten als NeinͲStimmenͿ͕ im ǌǁeiten Wahlgang das 
relatiǀe Mehr der abgegebenen gültigen Stimmen ;Stimmenthaltungen 
ǁerden nicht berücksichtigtͿ͘ Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident 
;im Falle eines CoͲPräsidiums erfolgt der Sichtentscheid gemäss Art XX͘ 
;Stichentscheid bei CoͲPräsidiumͿͿ͕ bei Wahlen das Los͘ Die Abstimmungen 
und Wahlen erfolgen offen͕ sofern die GV nichts anderes beschliesst͘ Bei 
Anträgen͕ ǁelche an einer Clubǀersammlung ;Art͘ ϰ͘ϮͿ diskutiert und 
beschlossen ǁurden͕ ist der Vorstand befugt͕ die Zahl der Votanten ǌu 
beschränken oder ohne Diskussion abstimmen ǌu lassen͘  
 
ϰ.ϯ. Vorstand  
 
ϰ͘ϯ͘ϭ͘ Zusammensetǌung Der Vorstand besteht inklusiǀe Präsident aus 
mindestens ϱ Mitgliedern͘ Ein CoͲPräsidium ist möglich͘ Diesfalls entfällt das 
Amt des Viǌepräsidenten͘ Er ǁird für ϯ Jahre geǁählt͘ Wiederǁahl ist möglich͘  
 
Der Präsident ;bǌǁ͘ das CoͲPräsidiumͿ und der Leitung Finanǌen ǁerden mit 
der Funktion ins Amt geǁählt͘ Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand 
selbst͘  
 
Der Präsident ;bǌǁ͘ das CoͲPräsidiumͿ ǁird durch die GV ins Amt geǁählt͘ Er 
muss Schǁeiǌer Bürger oder Ausländer mit Niederlassungsbeǁilligung mit 
Wohnsitǌ in der Schǁeiǌ sein ;SKGͲStatuten͕ Art͘ ϲ͕ Abs͘ ϮͿ͘ Im Falle eines CoͲ
Präsidiums müssen beide CoͲPräsidenten diese Voraussetǌungen erfüllen͘  
 

Der Vorstand konstituiert sich mit Ausnahme des Präsidenten ;bǌǁ͘ des COͲ
PräsidiumsͿ und des RegionalgruppenͲVertreters selbst͘  
 
Dabei sind folgende Ressorts ǌǁingend ǌu besetǌen͗  
 
ͻ Leitung Finanǌen  
ͻ Sekretär ;AktuarͿ  
ͻ RegionalgruppenͲVertreter  
ͻ Je ϭ Vertreter in den ständigen Kommissionen  
 
Die Amtsdauer beträgt drei Jahre͘ Während der Amtsdauer geǁählte 
Vorstandsmitglieder ǀollenden die Amtsdauer ihres Vorgängers͘ Das erste 
Wahljahr nach in Kraftsetǌung dieser Statuten ist das Jahr ϮϬϬϴ͘ Im gleichen 
Haushalt lebende Personen können im Vorstand oder einer Kommission tätig 
sein͕ jedoch nicht ǌǁei Personen im gleichen Gremium͘ Der RCS ist 
ǀerpflichtet͕ mindestens drei Abonnemente für das offiǌielle 
Publikationsorgan der SKG ǌu haben͘ Präsident ;bǌǁ͘ CoͲPräsidiumͿ͕ Aktuar 
und Leitung Finanǌen sind daher ǀerpflichtet͕ das offiǌielle Publikationsorgan 
der SKG ǌu abonnieren 
 
ϰ͘ϯ͘ϲ͘ Präsident ͬ CoͲPräsidium  
 
Dem Präsidenten ;bǌǁ͘ dem CoͲPräsidiumͿ obliegt insbesondere͗  
 
ϭ͘ die Leitung und die Überǁachung der gesamten Clubtätigkeit͕ die 
Erstattung des Jahresberichtes und die Vertretung nach aussen  
 
Ϯ͘ die Vorbereitung der Geschäfte für die Vorstandssitǌungen und die GV 

 
ϯ͘ die Leitung dieser Sitǌungen und Versammlungen͘ Im Falle eines CoͲ
Präsidiums ǁird in der Einladung der sitǌungsführende CoͲPräsident 
bestimmt͘  
 
ϰ͘ϯ͘ϳ͘ Viǌepräsident Der Viǌepräsident ǀertritt den Präsidenten im 
Verhinderungsfalle͘ Im Falle eines CoͲPräsidiums entfällt das Amt des 
Viǌepräsidenten͘  
 



 

ϰ͘ϯ͘ϭϭ͘ Unterschriftenregelung͗ Die rechtsǀerbindliche Unterschrift für den 
Verein ǁird ǀom CoͲPräsidium ǌu ǌǁeien oder ǀom Präsidenten mit Regelung 
einem anderen Vorstandsmitglied oder im Verhinderungsfalle kollektiǀ ǀon 
ǌǁei anderen Vorstandmitgliedern geführt͘  
 
ϰ͘ϯ͘ϭϯ Stichentscheid bei COͲPräsidium  
 
Bei einem CoͲPräsidium ǁird der Stichentscheid in folgender Reihenfolge 
ausgeübt͗ In erster Linie steht der Entscheid der anǁesenden Person des CoͲ
Präsidiums ǌu͘ In ǌǁeiter Linie der sitǌungsleitenden Person des CoͲ
Präsidiums͘ In dritter Linie einigen sich die beiden Personen des CoͲ
Präsidiums͘ In ǀierter Linie entscheidet das Los͘  

 

Für den Vorstand͕ Michael Gruber͕ Präsidium 

Anträge aus den Kommissionen 

Zuchtkommission: Anträge auf Änderung im Zuchtreglement 
 
Bisher͗ 

 

ϰ͘ϯ͘ϲ      Gentests 

 
a) Generelles 

Retrieǀer͕ ǁelche auf Grund dieses Reglements ;Ausnahme 
Artikel ϰ͘ϯ͘ϲ Buchstabe cͿ oder auf freiǁilliger Basis per DNAͲTest 
auf eine monogene͕ autosomal reǌessiǀe Erbkrankheit 
untersucht ǁerdenͬǁurden und Träger mindestens eines 
Defektgenes sind͕ dürfen nur mit Retrieǀern ǀerpaart ǁerden͕ 
ǁelche für die jeǁeilige Erbkrankheit mittels DNAͲTest als ͨfreiͩ 
eingestuft ǁurden͘ 
Retrieǀer mit dem DNAͲTest Ergebnis ͨcarrierͩ und ͨaffectedͩ 
müssen mit Partnern mit dem Ergebnis ͨnormalͬclearͩ gepaart 
ǁerden͘ Nachkommen aus 
ͨnormalͬclearͩ ǆ ͨnormalͬclearͩ Paarungen und Nachkommen 
aus ͨnormalͬclearͩ ǆ ͨaffectedͩ Paarungen müssen nicht 
getestet ǁerden͘ 
Die ZK kann in begründeten Fällen nach mehreren Generationen 
die Erneuerung der Gentests ǀerlangen͘ 

 
b) prcdPRAͲDNAͲTest 

Bei Paarungen ǀon Noǀa Scotia Duck Tolling͕ Chesapeake BaǇ und 
Labrador Retrieǀern muss ein Partner über das Ergebnis 
ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon 
der Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ 
betreffend prcdPRA ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ 
sein͘ 



 

 
c) RDͬOSDͲDNAͲTest ;Labrador RetrieǀerͿ 

Labrador Retrieǀer mit dem Befund RetinadǇsplasie ͨfokalͩ 
dürfen nur dann ǌur Zucht ǀerǁendet ǁerden͕ ǁenn der 
RDͬOSDͲDNAͲTest ergibt͕ dass der ǀon RetinadǇsplasie ͨfokalͩ 
betroffene Hund ͨnormalͬclearͩ für die RDͬOSD Mutation ist͘ 

 
d) EICͲDNAͲTest 

Bei Paarungen ǀon Chesapeake BaǇ͕ CurlǇ Coated und Labrador 
Retrieǀern muss ein Partner über das Ergebnis ͨnormalͬclearͩ 
eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon der 
Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ betreffend 
EIC ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ sein͘ 

 
e) GSDIIIaͲDNAͲTest ;CurlǇ Coated RetrieǀerͿ 

Bei Paarungen ǀon CurlǇ Coated Retrieǀern muss ein Partner über 
das Ergebnis 
ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon 
der Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ 
betreffend GSDIIIa ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ 
sein͘ 

 
I) DMͲDNAͲTest ;Chesapeake BaǇ RetrieǀerͿ 

Bei Paarungen ǀon Chesapeake BaǇ Retrieǀern muss ein Partner 
über das Ergebnis ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ 
durchgeführt durch ein ǀon der ZuchtͲ kommission des RCS 
anerkanntes Laboratorium͕ betreffend DM ǀerfügen oder 
ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ sein͘ 
 

Änderung: 
 
ϰ͘ϯ͘ϲ      Gentests 

 
a) Generelles 

Retrieǀer͕ ǁelche auf Grund dieses Reglements ;Ausnahme 
Artikel ϰ͘ϯ͘ϲ Buchstabe cͿ oder auf freiǁilliger Basis per DNAͲTest 
auf eine monogene͕ autosomal reǌessiǀe Erbkrankheit 
untersucht ǁerdenͬǁurden und Träger mindestens eines 
Defektgenes sind͕ dürfen nur mit Retrieǀern ǀerpaart ǁerden͕ 
ǁelche für die jeǁeilige Erbkrankheit mittels DNAͲTest als ͨfreiͩ 
eingestuft ǁurden͘ 
Retrieǀer mit dem DNAͲTest Ergebnis ͨcarrierͩ und ͨaffectedͩ 
müssen mit Partnern mit dem Ergebnis ͨnormalͬclearͩ gepaart 
ǁerden͘ Nachkommen aus 
ͨnormalͬclearͩ ǆ ͨnormalͬclearͩ Paarungen und Nachkommen 
aus ͨnormalͬclearͩ ǆ ͨaffectedͩ Paarungen müssen nicht 
getestet ǁerden͘ 
Der Status ͣüber Erbgang͞ ǁird für Ϯ Generationen anerkannt 
und darf ǀon beiden Elternseiten nicht älter als Ϯ Generationen 
sein͕ d͘ h͘ mindestens die Grosseltern müssen eigene Befunde 
haben͘ Diese müssen lückenlos ǀorgelegt ǁerden͘ Wenn dies 
nicht möglich ist͕ muss für die Anerkennung neu getestet 
ǁerden͘ 
Die ZK kann in begründeten Fällen nach mehreren Generationen 
bereits früher die Erneuerung der Gentests ǀerlangen͘ 

 
b) prcdPRAͲDNAͲTest 

Bei Paarungen ǀon Noǀa Scotia Duck Tolling͕ Chesapeake BaǇ und 
Labrador Retrieǀern muss ein Partner über das Ergebnis 
ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon 
der Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ 
betreffend prcdPRA ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ 
über maǆimal Ϯ Generationen sein͘ 



 

 
c) RDͬOSDͲDNAͲTest ;Labrador RetrieǀerͿ 

Labrador Retrieǀer mit dem Befund RetinadǇsplasie ͨfokalͩ 
dürfen nur dann ǌur Zucht ǀerǁendet ǁerden͕ ǁenn der 
RDͬOSDͲDNAͲTest ergibt͕ dass der ǀon RetinadǇsplasie ͨfokalͩ 
betroffene Hund ͨnormalͬclearͩ für die RDͬOSD Mutation ist 
oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ über maǆimal Ϯ 
Generationen͘ 

 
d) EICͲDNAͲTest 

Bei Paarungen ǀon Chesapeake BaǇ͕ CurlǇ Coated und Labrador 
Retrieǀern muss ein Partner über das Ergebnis ͨnormalͬclearͩ 
eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon der 
Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ betreffend 
EIC ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ über maǆimal Ϯ 
Generationen sein͘ 

 
e) GSDIIIaͲDNAͲTest ;CurlǇ Coated RetrieǀerͿ 

Bei Paarungen ǀon CurlǇ Coated Retrieǀern muss ein Partner über 
das Ergebnis 
ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ durchgeführt durch ein ǀon 
der Zuchtkommission des RCS anerkanntes Laboratorium͕ 
betreffend GSDIIIa ǀerfügen oder ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ 
über maǆimal Ϯ Generationen sein͘ 

 
I) DMͲDNAͲTest ;Chesapeake BaǇ RetrieǀerͿ 

Bei Paarungen ǀon Chesapeake BaǇ Retrieǀern muss ein Partner 
über das Ergebnis ͨnormalͬclearͩ eines DNAͲTestes͕ 
durchgeführt durch ein ǀon der ZuchtͲ kommission des RCS 
anerkanntes Laboratorium͕ betreffend DM ǀerfügen oder 
ͨnormalͬclear bǇ parentageͩ über maǆimal Ϯ Generationen sein͘ 
 

 
Begründung͗ 
 
Überall͕ ǁo Menschen arbeiten und Daten übertragen oder ǁeitergeleitet 
ǁerden͕ können Fehler unterlaufen͘ Um ǌu ǀerhindern͕ dass eǀtl͘ falsch 
eingetragene Gentestbefunde über ǀiele Generationen ǁeitergegeben ǁerden͕ 
soll die Akǌeptanǌ des Status ͣüber Erbgang͞ maǆimal über Ϯ Generationen 
ǀon beiden Elternseiten akǌeptiert ǁerden͕ d͘ h͘ mindestens die 
Urgrosseltern müssen eigene Befunde haben͘ Danach müssen die Tiere neu 
getestet ǁerden͕ d͘ h͘ es müssen eigene Gentests der Hunde ǀorgelegt 
ǁerden͘ 
 
 
 
Jagdkommission: Antrag auf Änderung der Prüfungsordnung «Arbeit 
nach dem Schuss» 
 

PO des Retrieǀer Club Schǁeiǌ ǀom ϭϯ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϯ 
 

Kapitel Bisher 
;Fassung PO vom 
ϭϯ.Ϭϰ.ϮϬϭϯͿ 

Antrag Neu  

A͘ ϰ͘ ϰ͘ Ausschreibung 
͙ 
Zulassungsbeschränkungen 
;ǌB͘ Anǌahl Hunde mind͘ ϰͿ 
für die Prüfungen liegen in 
der Kompetenǌ des 
Veranstalters͘ ͙ 

ϰ͘ Ausschreibung 
͙ Die Teilnehmerǌahl ǁird in 
Absprache mit dem 
Veranstalter festgelegt͘ 
Weitere 
Zulassungsbeschränkung
en liegen in der 
Kompetenǌ des 
Veranstalters͘ ͙͘ 



 

A͘ ϭϭ͘ ϭϭ͘ Reihenfolge 
Die Reihenfolge bei der 
Schǁeissarbeit ǁird durch 
das Los bestimmt͕ die 
Schǁeissarbeit ist immer 
die erste Aufgabe͘ Bei 
allen anderen 
Prüfungsbereichen 
bestimmen die Richter die 
Reihenfolge nach örtlicher 
Sachlage und 
Angemessenheit͘ 

ϭϭ͘ Reihenfolge 
Die Richter bestimmen die 
Reihenfolge der 
Prüfungsfächer nach örtlicher 
Sachlage und 
Angemessenheit͘ Die 
Schǁeissarbeit kann bei einer 
ǌǁei Tage dauernden Prüfung 
am ersten oder ǌǁeiten 
Prüfungstag durchgeführt 
ǁerden͕ ist am jeǁeiligen 
Prüfungstag jedoch immer die 
erste Aufgabe͘ Die 
Reihenfolge der 
Teilnehmenden ǁird durch 
das Los bestimmt͘ 

B͘ B͘ Prüfungsfächer 
͙ 

B͘ Prüfungsfächer 
Die allgemeine Beǁertung 
ǀon Bringen, Lenkbarkeit und 
Arbeitsfreude erfolgt analog 
der PO 
ͨBringleistungsprüfung für 
Jagdgebrauchshundeͩ͘  
 
DieƐ AŶƐƚelle deƌ ŶƵƌ 
ƐiƚƵaƚiǀeŶ͕ ƚeilǁeiƐeŶ 
BeǁeƌƚƵŶg ƉƌŽ PƌƺfƵŶgƐfach͘ 
ǌB͘ Fehlƚ die BeǁeƌƚƵŶg 
deƐ AƉƉŽƌƚieƌeŶƐ bei B͘ VI 
;FƌeiǀeƌlŽƌeŶͲ ƐƵche ǀŽŶ 
Fedeƌǁild ƵŶd HaaƌǁildͿ 

B͘ VIII Einǁeisen über ein 
Geǁässer und Suche an 
Land 
͙ 
Ͳ Die für die Arbeit 
benötigte Zeit ist 
festǌuhalten und ist bei 
Punktgleichheit 
entscheidend 

Einǁeisen über ein Geǁässer 
und Suche an Land 
͙ 
Ͳ Die für die Arbeit benötigte 
Zeit ist festǌuhalten und ist 
bei Punktgleichheit 
entscheidend͘ streichen 
BegƌƺŶdƵŶg͗ EƐ iƐƚ aƵƐ 
jagdlicheƌ Sichƚ Ŷichƚ 
eƌƐichƚlich͕ ǁeƐhalb bei dieƐeƌ 
AƵfgabe die Zeiƚ beǁeƌƚeƚ 
ǁeƌdeŶ ƐŽll͕ bei deŶ aŶdeƌeŶ 
PƌƺfƵŶgƐfächeƌŶ abgeƐeheŶ 
ǀŽŶ B͘ VI ;FƌeiǀeƌlŽƌeŶƐƵche 
ǀŽŶ Fedeƌǁild ƵŶd HaaƌǁildͿ 
jedŽch 

  keiŶe BeǁeƌƚƵŶg 
eƌfähƌƚ͘ Siehe 
PƵŶkƚegleichheiƚ 
ƵŶƚeŶ͘ 

Keine 
Numm͘ 

Punktǌahlen 
͙ Der Teilnehmer mit der 
höchsten Punktǌahl ist 
preisberechtigt͘ 

Punktǌahlen 
͙ Der Teilnehmer mit 
der höchsten Punktǌahl 
ist preisberechtigt͘ 
Bei Punktegleichheit 
entscheiden die Richter 
über den Sieger mit 
Berücksichtigung der 
beständigsten Leistung 
über alle Prüfungsfächer͘ 

 
 



 

Anträge von Mitgliedern 
ϭ. Antrag: Änderung im Zuchtreglement 
 
ϰ.ϯ.ϯ Augenuntersuchung 
 
Bisher: 
Flatcoated und Golden Retrieǀer müssen ǌusätǌlich auf GoniodǇsplasie 
kontrolliert ǁerden͘ Für die erste Untersuchung auf GoniodǇsplasie gilt ein 
Mindestalter ǀon ϭϮ Monaten͘ Die Erstuntersuchung gilt für die 
Zuchtǌulassung͘ Flatcoated und Golden Retrieǀer mit dem Befund Gonio 
ͨgeringͩ oder ͨmittelgradigͩ dürfen nur mit einem Hund ǀerpaart ǁerden͕ der 
Gonio frei ist͘ Die Untersuchung ist im DreiJahresͲRhǇthmus ǌu ǁiederholen͘ 
Die Resultate der Nachuntersuchungen dienen der Zuchtkommission für 
statistische Zǁecke ;MonitoringͿ͘ Sie ǁerden jährlich ǌusammengestellt und 
anonǇmisiert ǀeröffentlicht͘ Sie haben keine unmittelbare Konsequenǌ auf die 
Zuchtǌulassung͕ mit Ausnahme ǀon ͨhochgradigͩ͘ Der Befund ͨhochgradigͩ 
führt auch bei Nachuntersuchungen ǌum Zuchtausschluss͘ 
 
Änderung: 
Flatcoated und Golden Retrieǀer müssen ǌusätǌlich auf GoniodǇsplasie 
kontrolliert ǁerden͘ Für die erste Untersuchung auf GoniodǇsplasie gilt ein 
Mindestalter ǀon ϭϮ Monaten͘ Die Erstuntersuchung gilt für die 
Zuchtǌulassung͘ Flatcoated und Golden Retrieǀer mit dem Befund Gonio 
ͨgeringͩ oder ͨmittelgradigͩ dürfen nur mit einem Hund ǀerpaart ǁerden͕ der 
Gonio frei ist͘ Die Untersuchung ist im DreiJahresͲRhǇthmus ǌu ǁiederholen͘ 
Die Resultate der Nachuntersuchungen dienen der Zuchtkommission für 
statistische Zǁecke ;MonitoringͿ͘ Sie ǁerden jährlich ǌusammengestellt und 
anonǇmisiert ǀeröffentlicht͘ Sie haben keine unmittelbare Konsequenǌ auf die 
Zuchtǌulassung͕ mit Ausnahme ǀon ͨhochgradigͩ͘ Der Befund ͨhochgradigͩ 
führt auch bei Nachuntersuchungen ǌum Zuchtausschluss͘ 
Begründung: 
Die Vererbbarkeit der Ligamentum pectinatum Anomalie ist unbekannt͘ Es 
handelt sich sicher nicht um einen monogenetischen Erbgang͘ 
 
Melanie Tukker 

Ϯ. Antrag: Änderung im Zuchtreglement 
 
ϰ.ϱ Paarungen mit im Ausland lebenden Deckrüden 
 
Bisher: 
ϰ͘ϱ͘Ϯ Für im Ausland lebende Deckrüden müssen folgende Gesundheitsatteste 
ǀorgelegt ǁerden͗ HDͲ und falls ǀorhanden EDͲBefunde͕ die nach den Normen 
der FCI͕ bǌǁ͘ BVA͕ OFA und OVC͕ ǀon einer offiǌiellen Ausǁertungsstelle des 
betreffenden Landes ausgestellt ǁurden soǁie Augenatteste ǀon 
ECVOanerkannten Speǌialisten͘ Der Eigentümer der Hündin hat die 
erforderlichen Belege selbst ǌu beschaffen͘ Kopien der Abstammungsurkunde͕ 
der ǀeterinärmediǌinischen Atteste und gegebenenfalls der Körbescheinigung 
sind der ZK ǌusammen mit der Deckanǌeige einǌureichen͘ 
 
Änderung: 
ϰ͘ϱ͘Ϯ Für im Ausland lebende Deckrüden müssen folgende Gesundheitsatteste 
ǀorgelegt ǁerden͗ HDͲ und falls ǀorhanden EDͲBefunde͕ die nach den Normen 
der FCI͕ bǌǁ͘ BVA͕ OFA und OVC͕ ǀon einer offiǌiellen Ausǁertungsstelle des 
betreffenden Landes ausgestellt ǁurden soǁie Augenatteste ǀon 
ECVOanerkannten Speǌialisten͘ Der Eigentümer der Hündin hat die 
erforderlichen Belege selbst ǌu beschaffen͘ Kopien der Abstammungsurkunde͕ 
der ǀeterinärmediǌinischen Atteste und gegebenenfalls der Körbescheinigung 
sind der ZK ǌusammen mit der Deckanǌeige einǌureichen͘ 
ϰ͘ϱ͘Ϯ Für im Ausland lebende Deckrüden müssen folgende Gesundheitsatteste 
ǀorgelegt ǁerden͗ HDͲ und falls ǀorhanden EDͲBefunde͕ die nach den Normen 
der FCI͕ bǌǁ͘ BVA͕ OFA und OVC͕ ǀon einer offiǌiellen Ausǁertungsstelle des 
betreffenden Landes ausgestellt ǁurden soǁie Augenatteste ǀon Speǌialisten 
ǁelche ǀon den jeǁeiligen Ländern anerkannt ǁerden ;ǌ͘B͘ DOK͕ BVA͕ SKKͿ͘ Der 
Eigentümer der Hündin hat die erforderlichen Belege selbst ǌu beschaffen͘ 
Kopien der Abstammungsurkunde͕ der ǀeterinärmediǌinischen Atteste und 
gegebenenfalls der Körbescheinigung sind der ZK ǌusammen mit der 
Deckanǌeige einǌureichen 



 

Begründung: 
Die aktuelle Auflage erschǁert die Verpaarung mit im auslandlebenden 
Deckrüden͘  
Deckrüden beispielsǁeise in England ǁerden routinemässig durch 
Ophthalmologen des BVA untersucht͕ es gibt in England nur eine Handǀoll 
ECVO Speǌialisten͘ 
In Schǁeden ǁerden die Hunde durch einen Ophthalmologen untersucht͕ 
ǁelcher ǀom SKK anerkannt ist͕ teilǁeise handelt es sich dabei um ECVO 
Speǌialisten ǁelche aber unter dem SKK untersuchen͘ Für Züchter bedeutet 
dies einen ǌusätǌlichen Aufǁand und teilǁeise stundenlange fahrt͕ ǁas kaum 
einer auf sich nimmt͘   
 
Melanie Tukker 


